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eiınem kurzen Literaturbericht vertafßt hat O D Y E LDie kritischen Hınweıise sollen
lediglich der Überzeugung VO Helm Rechnung tragen, die überdies ın der Vorbe-
merkung och einmal unterstrichen wird, da{fß nämlich be] der Eusebius-Chronik „jede
einzelne Notız eın Problem fur sıch darstellt“ S VILL un: darum uch jedes Detaıil
VO Bedeutung 1St

Marburg Wolfgang Bıenert

Fusebius Werke, 111 Band: Dıe Praeparatıo evangelıca, hg arl Mras,
bearbeitete Autl hg Edouard des Places, Berlin (Akademie-Verlag), eıl 1)

1982, GZ3% 130:—* eıl 2, 1983, 596° 117.—
Dıe Ausgabe der Praeparatıo evangelıca Eusebs VO Caesarea, der arl Mras

nahezu seın DanzC>S Leben hindurch gearbeıtet hat (seıt yalt beı ihrem Erscheinen
eıl 1954; el 1956 als eın editorisches Meisterwerk vgl H- Schwyzer,

(GGnomon 3 9 1960, SE% das seıne grundlegende Bedeutung behalten wırd Dıes bestätigt
uch die Neuausgabe des eusebianıschen Werkes durch des Places 1ın den Sources
Chretiennes, 19/4 $ (bisher erschıenen: Buch IV und XI—XHD; die der Arbeıt
VO Mras nıcht nNur Entscheidendes verdankt, sondern kontinuierlich aut Ss1e zurück-
verwelıst. Eın Vergleich der textkritischen Apparate macht darüber hınaus deutlich, da;
die Ausgabe VO Mras weıterhın als Editio maı0r anzusehen ISt, dergegenüber die
Neuausgabe 1n den Dources Chretiennes iıhre besondere Bedeutung nıcht 1Ur durch die
beigefügte moderne UÜbersetzung, sondern auch durch eınen umfangreichen Kom-
mentar erhält. Beide Ausgaben erganzen sıch also Von daher, aber uch deswegen, weıl
die französıische Neuausgabe bisher och nıcht vollständıg vorliegt, mufß INa  - 65

begrüßen, da; die Berliner Ausgabe T1 wieder verfügbar 1STt.
Beı dieser Aufl handelt sıch 1m wesentlichen eınen photomechanischen

Nachdruck der Au beı der uch die In eıl festgehaltenen /usätze und Berich-
tıgungen (vgl 590) nıcht 1ın den Text eingearbeıtet wurden. Das hat sicherlich
Kostengründe, erleichtert 1aber auch künftıg das Wiederfinden VO  3 Zitaten nach der

Aufl Neu sınd dagegen eine kurze Vorbemerkung ZU[r Auflage (Teıl 1) XII)
sSOWwIl1e Nachträ un! Berichtigungen VO des Places (Teıl 17 615—623 un: eıl Z

591—3596); 1e A4US$S den genannten Gründen ebenfalls angehängt wurden. Sternchen
1m Textteıl machen den Benutzer den entsprechenden Stellen auf diese Erganzungen
bzw. Korrekturen aufmerksam.

Dıie ihrer Umsicht und Genauigkeıt vielfach gerühmte Arbeıt VO  } Mras
braucht 1er nıcht och einmal gewürdıgt werden. Beı einem umfangreichen un:!
schwıerıgen Werk w1e der Praeparatıo evangelıca mıt seınen zahlreichen Zitaten 4A4US

antıken Schritten sınd kleinere Versehen unvermeidlıch. uch g1bt einzelnen
dieser Schriften inzwischen NCUC, kritische Textausgaben, sınd weıtere Handschriften

berücksichtigen der bereıts bekannte vielleicht anders bewerten. Dem Heraus-
geber der ufl sing ım wesentlichen dadurch bedingte notwendige Ergan-
zZungen. Un 1St eın besonderer Glücksfall, da sıch des Places, der Hg der fran-
zösiıschen Neueditıion, dieser Aufgabe mı1t oroßer Umsicht und A4US fundierter Kenntnıis
heraus, aber auch mıt Respekt und bescheidener Zurückhaltung gegenüber der Leistung
VO Mras unterzogen hat Nur selten finden sıch dabe1ı Vorschläge, dıe den Text
FEusebs direkt betretten. Fast immer handelt ecsS sıch Ergaänzungen den Quellen-
nachweısen der P textkritischen Apparat. Von grundsätzlıcher Bedeutung IST aller-
dings dıe Neubewertung VO Cod D’ dem des Places im Anschlufß Henry
(1935) orößere Unabhängigkeıt gegenüber dem „Zwilling“ zuerkennt (S 615

un: XLVI-XLVII; der Hg korrigiert 1er zugleich seıne eıgene frühere Auf-
fassung!). Ferner tür die Textstelle V) 7— 8 (> 234—239) als weıteren ext-
ZCUSCH @5 Parıs. Bıbl na  — supplem. S 1248, SaCC X) Dıe wichtige
Rezension VO H- Schwyzer, Gnomon (nıcht )745“‚ W1e 615 TG Irr-
tümlıch vermerkt!), 1960, 47—45% wird 1 allgemeınen berücksichtigt. och hätte INa  $

sıch gewünscht, da ihr Ertrag vollständıg ZUr Geltung gebracht worden ware, z B
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auch eıl 1! 408,22—410,3 der eıl 2’ LZO App (TE VE Thdrt, Schwyzer)
Hs Insgesamt hätten die Ergan manchmal austührlicher austallen dürfen, zumal
weder einleitend eine Art Forsc ungsberıicht se1it der Ausgabe VO  - Mras vorgelegt,noch aut andere Weıse das Prinzıp für die Ergaänzungen erläutert wırd ufs
gesehen wırd INan jedoch die zurückhaltende Form der Nachträge un: BerichtigungenDOSITIV beurteilen mussen. Daf eın solcher erganzter Nachdruck VO Eusebs Werk
notwendıg WAal, darf vielleicht als eın ertreuliches Zeichen des Interesses diesem OPDUSwerden. och dürfte die selt Schwartz immer wıeder laut gewordeneBefürchtung auch heute noch gelten, da nämlıch diese Schrift vornehmlich ihrer Ziıtate

benutzt und aum als eıl der trühchristlich-apologetischen Lıteratur insgesamt
ZUTr Kenntniıs SC wırd, der S1e iıhrem Wesen nach gehört. Vielleicht 1St diese
Neuausgabe eın Ansporn dazu, sıch MI1t dem apologetischen Interesse Eusebs und dem
iıhm eigenen Profil azu gehören auch seıne ‚Demonstratıio evangelıca‘ SOWI1e seıne
‚Kırchengeschichte‘ gCNaAUECF beschäftigen.Marburg Wolfgang Bıenert

Codices Chrysostomicı Graecı, Robert Carter. Codicum Italıae Pars
Prior, Parıs Editions du Centre natıonal de Ia recherche scıentif1que 1983, 295

Carter hat 1967 1MmM Rahmen der tifth Internatıional Conterence Patrıstic StU-
1es 1n Oxtord eın Paper mıt dem Tiıtel „Ihe Future of Chrysostom Studies“ vorgelegt.(Erschienen in Studıia Patrıstica Vol X, DPart I’ Berlın 19 7U 4—2 Er zeıgt darın
den Start eines wıssenschaftlichen Grofßunternehmens Dıie Publikation eines viel-bäandigen Katalogs aller griechischen Manuskrıipte der Werke VO Johannes Chryso-
SLOMOS, die zugänglich sınd Er oibt OTrt der Hoffnung Ausdruck, da{ß In ehn bıs unf-ehn Jahren diese Arbeit abgeschlossen se1ın un: MIıt eıner definitiven kritischen Editiondes Gesamtwerks des Chrysostomos begonnen werden könnte.

Heute zählen WIr 1984 und sınd VO' diesem großen Desiderat der Patrıstik och csehr
weıt entftfernt. Fünf Bände des Katalogs, eın Vıertel der geschätzten Gesamtzahl, sınderschienen (S Aubineau, Une enquete ans les manuscrıts chrysostomiens: antunıte, difficultes, premıier bılan, Rev Hıst Ecel 63 (1968), 5.:-26, 25) Band
(1 hrsg. VO' Aubineau erschließt 298 Manuskripte AUS$s England und Irland

I1 hrsg. Carter 106 Manuskriptie Aaus Deutschland 111 (1970),hrs Carter 138 Manuskripte AUS ameriıkanıschen, schwedischen, dänıschen, 116 -der andıschen, belgischen, schweizerischen und spanıschen Bıblıotheken
(1981); hrsg. Wolfgang Lackner 118 Handschriften der Osterreichischen Nationalbi-bliothek Wıen schließlich die Bestände VO 31 ıtalıenischen Bıbliotheken (Sazu weıter unten). Wiıchtige Bıbliotheken ın Italien, Frankreich un: VOT allem 1mMOsten mıt ıhren reichen un! AD bıs heute schwer zugängliıchen Beständen tehlen ochJeder Band, der in der Reihe der EG erscheıint, erleichtert dıe Arbeıt künftiger Edıiı-chrysostomischer Texte beträchtlich un: macht die Basıs für die Erstellung desStemmas sıcherer. Dıie u üunsche für eıne baldıge Fortsetzung des oroßen Unter-nehmens, denen die Rezensenten früherer Bände Ausdruck gegeben haben, können L:wıederholt werden Wınkelmann ın Z 83 Z f Va  - Heck ın VıgChr. 28 11974], O78 Dıiıe üunt Bände CS biılden mıt dem RepertoriumPseudochrysostomicum VO Aldama und den Angaben iın der Clavıs Patrum Graeco-
[[U 11 eın außerst wertvolles Hılfsmittel, ber das verfügen Forscher VETSANSCHECFJahrzehnte sıch glücklich geschätzt hätten. Es 1St hoffen, da{fß mi1t Hılte dieser Instru-

UE Studien der Werkes dieses großen Kırchenvaters ntie werden.Das Moratorium, dem Carter 1967 hinsıchtlich der Edition VO Texten, die iın einerder alten Ausgaben greitbar sınd, aufgerufen hatte, äflt sıch mıiıt Rücksicht aut die Jahr-zehnte, dıe och verstreichen werden bıs wiırklich ıne kritische Gesamtausgabe VOT-lıegt, nıcht verantworten Wır können ber dıe vierzehn Bände miıt chrysostomischenTexten, die 1n den Sources Chretiennes erschienen sınd, roh se1n.
Band 1STt Marcel Richard gewıdmet, dem verstorbenen oroßen Forscher und För-derer der Wıssenschaft, der das Orwort ZUuU ersten Band der Codices Chrysostomicıi


